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IMelunNgeN.
An dieser Stelle werden Ü, „ Anfragen die Redaktion erledigt, dıe
allgemeınes Interesse beanspruchen konnen; S1C sınd Uurc. ein Stern-

chen (*) gekennzeichnet.
(Wer Nı Figentümer der Aussteuer der Nonnen?) Geheim-

rat Prof Dr Eichmann (  ünchen! hat sSseE1INEIN kirchenrecht-
lıchen Semıinar cdıese Frage ZU Gegenstand eingehenden
Dıskussion emacht Hieruber berichtet eologıe und
Gla 1934, S 161—178 Der rechtliche Hintergrund der
ra 1SL! folgender aCcC geltendem Rechte ıst e1ım Euntritt
CIH Nonnenkloster (relig1öse Genossenschaft mıt feierlichen Ge-
lübden) VOo  an der Postulantin als Beıtrag ZU EMECINSAMECH Un-
erhalt EeINE Aussteuer beizubringen (can. 547, In Genos-
senschaften miıt einfachen Gelübden entscheiden ıber diese
ra die Konstitutionen. Dıie Aussteuer ist VOT der Einkleidung
dem Kloster übergeben, eZwW sicherzustellen (can. 347,
Der Klostervorstehung obliegt ach e  un der ersten Profifeß
die Verwaltung der Aussteuer (can 549) Bel eLW  1
Austrıtt 1st die Aussteuer ohne Zinsen auszufolgen, eım 'Tod
der Nonne S1C unwiderrulflich dem Kloster (can. 348)
Da UrC. dıe e  un der feilerlichen Profeß dıe Nonne i12-

Lählg wırd Eigentum besıtzen (can. 582) das Kloster aber
erst mıt dem Tod der Nonne unwiderruflicher Fıgentumer wiıird

der Zwischenzeıt e1inNn Kıgentumstrager Diese Lucke
des Kodex füullen eINISE Kanonısten mıt der ypothese AUS, daß
S1IC dem Kloster e1n resolutıv bedingtes Fıgentum zuschreıben,

S1C erklären das Kloster als Kıgentumer mıt der erpflich-
ung, das Vermögen herauszugeben die Nonne qustrıtt
Eichmann ıst der Meinung daß dıe Nonne TOLZ des feierlichen
Armutsgelübdes Kıgentumerin der Aussteuer bleibe Es wıder-
Sprıcht diese Annahme ZW ar dem W esen des feierliıchen AT-
mutsgelübdes och erselbe Wiıderspruch ist auch vorhanden

die Nonne bloß den vermögensrechtlichen NSpPTruC. auf
Rückzahlung eım Austrıtt hat Aszetische Grundsätze vertragen
nıcht die rauhe Jurıstische and Eichmanns Theorıe
siıchert der Nonne be1l Säakularısatiıon ihre Aussteuer

nıcht der säkularısıerende Staat sıch auch darüber hın-
egsetzt

Taz Prof Dr Joh Haring

(Abschluß VOTr dem akatholischen Religions-
diener.) Die rage, ob der SC. ischenNe VOo Jem
akatholischen Religionsdiener überhaupt (außer iıst zugleich
staatlıcher Standesbeamter) oder ob NUr die Doppeltrauung,
CS, daß vorher oder nachher dıe akatholische Irauung Zu



en

afe des
2319, 1! (excommunicatıio ordinario reservata) nach

sich zıiehe, wurde etzter eıt mehrfac erorier in Zweifel
konnte überhaupt 19888  —_ entstehen, weiıl Can.2319, 1 I1,. L, 11 -

C  ch qauf Ca  3 1063, I verwelst, DUr Vo Doppeltrauung
die Rede ist. (Vgl „Theologisch-praktische Quartalschrift" 1931
595 1932 587 —rr Neuestens meldet sıch Archıv für 0-
isches Kırchenrecht 1933 88/499 der Benediktiner Suso
Mayer Beuron) ZU Wort ET macht darauf aufmerksam, daß
ach dem alteren Rechte der SC 1schehe VvVor

dem akatholischen Religionsdiener für den Katholiken XKOM-
munıkatıon ZUF Folge hatte Sodann ergıbt CIn Vergleich des
Can 1063 un ca  e} 2319 I1,. mıt den alteren Erlässen dıe
Vo Übereinstimmung des qlten un: Rechts, nıcht selten

Ausdruck er kommt ach ayer Cail. 11. ZUTXE

nwendun Kanones, die altes ec. bringen, sınd ach dem
alten Rechte erklären, uNnseremnnl SC. der
Mischehe auch 198808 VOTF dem akatholischen Religionsdiener hat
die dem Bischof vorbehaltene Exkommunikatıon ZUTFC Folge.A

TAaz Prof Dr Joh Haring
(Der recior ecelesiae [n Siıinne des kirchlichen Rechts-

buches.) Dr Franz ec. erortier „ T’heologıe un Glaube
1 ahrg., 30 f den Begr1ff des Kirchenrektors Das irch-

1C. Rechtsbuch gebraucht diesen USCTUC für den leitenden
Priester Kırche, die nıcht arr- Kapıitel- oder Kloster-
kırche ist 1C. also sınd Rektoren die Hausgeistliıchen
Frauen- oder Männerklöstern, auch nicht die Leıter Vo  en Stations-
kaplaneıen, Deutschland Rektorate genannt Die Leıter dieser
Bezirke welche mels Vorboten VOo Pfarren sınd heißen ano-
nısch Vikare Es 1st also der Name rector ecclesiae NUr:

reifend bel Leıtern VOo Wallfahrtskirchen (die nıcht arr-
kırchen sind Seminar- Spital- un Studienkirchen; der KIr-
chenrektor ann ScCIHNETI Kırche alle kirc.  ıchen Verrichtungen,
us$s  IMN die pfarrlichen, vornehmen, Kirchengeräte ene-
dizıeren, die <ırche der Fntweihung rekonziliieren. Er
bestellt die Kiırchendiener, verwaltet das Kirchenvermögen und
gıbt remden Prıestern die T1auDnıs ZUFXF Vornahme kirchlicher
Funktionen in der Kırche (Vgl Can. 479 {T., 1304, N. D, 1176,
1186, 1182, 484.)

TAaz Prof Dr Joh Harıng

(Kann eın seiner Natur ach geheimes Ehehindernis zu
einem seiner atur ach offentlichen W  T  n Einige Kano-
nısten bejahen diese Frage, P Trıebs; ach SeINeET Ansicht
INuSsen als „Impedimenta natura SsSua publıca ferner diejenıgen


